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I Gesundheitsreform 2000

Worum
geht der Streit ?
Koum log im Moi 

.l999 der Entwurf für die Ge-

sundheitsreform 2OOO ous dem Gesundheitsmini-

sterium vor, brondete eine welle von verÖffentli-

chungen, Demonstrotionen und Kundgebun-
gen gegen diese Reform durch Deutschlond'

Angefuhrt wird diese Anti-Kompognq durch
KronkenhousÖrzte, niedergelossene Arzte und

Vertreter der KronkenhÖuser,

Worum diese heftigen Reoktionen ?

Die Gegner der Reform befÜrchten eine Rotio-

nierung medizinischer Leistungen.Sie befÜrch-

ten, doß die StobilitÖt der Lohnnebenkosten
wichtiger ist denn die medizinische
Versorgung,wos bedeuten konn, doß in Zukunft

nicht mehr olle mÖglichen medizinischen Lei-

stungen jederzeit und uberoll erhöltlich sind'

Und sie fÜrchten, doß die Kronkenkossen zuviel

Mocht bekommen und es zu einem Personolob-

bou im Kronkenhousbereich kommt' (RNZ vom

23,ö,99 / RNZ vom 25,6'99)
Gleichzeitig melden sich ober ouch Mediziner

zu Wort, die ihren Kolleglnnen ous Angst vor Ein-

kommenseinbußen Öffeniliche Ponikmoche vor-

werfen, ,,stott offen diese BefÜrchtungen zu Öu-

ßern, wird die BevÖlkerung in einem bisher nicht
gekonnten Ausmoß und einer neuen QuolitÖt

verunsicheri ,., " (R/VZ vom 23 '6,99) Die Folge ist

eine gesundheitsschodigende VerÖngstigung

der BevÖlkerung. Wilfried.. Beck, Vorsitzender des

Vereins demokrotischer Arztinnen und Arzte sogt

weiter:,,..,die solidorisch finonzierte Absicherung

des gesundheitlichen Risikos von 90% der Bevöl-

kerung steht ohne diese Reform ouf dem Spiel'"

(D r, m e d, m a b u se t 20 / F a chze if sch riff / J ul i- Au g u sf

t eee)

Neben den inholtlichen, gesundheitsrelevonten

Frogen, ouf die im nÖchsten Abschnitt einge-
gongen wird, geht es ouch um Geld - um viel

Geld !

Anteil Gesundheitsousgoben om Brutto-lnlonds-

Produkt (in Mrd. DM)
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Aufteilung d'er Gesundheitsousgqben (in Mrd' DM)

1992 1994
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8,8 %
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344,6
10,4 %

lnsgesomt
Gesundheitsschutz
Ambulonte Versorgung
(insgesomt)
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Arztproxen
Zohnorztproxen
NichtÖrztl, Proxen
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Gesundheitshondwerk
Ambulonte Pflege
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Kronkenhöuser
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und es geht um Arbeitsplötze :

Beschöftigte im Gesundheitswese n 1994:

I 4,2 Mio. ( = I 2 % aller Erwerbstötigen )
I 0,6 Mio. in Arztproxen
I 0,3 Mio, in Zohnorztproxen
I l,l Mio, in Kronkenhöusern
I 0,.l Mio, in phormozeut, lnd.
I 0,1 Mio. in öffenil, Apotheken
I 0,9 Mio, in nicht erfoßten

il,1
Gesundheitssektoren

indirekt Beschofligte

Wie Sie ous den beiden Tobellen ersehen kön_
nen, nimmt der Brocken on den Gesomtkosten,
den der stotionöre Bereich der Gesundheits_
versorgung - die Kronkenhöuser - verontwortet,
einen großen Anteil ein, So doß bereits seit An_
fong der 9Oiger Johre Moßnohmen zum Abbou
von Kronkenhousbetten durchgefuhrt wurden.
stonden l99l noch 66s,b65 Betten in2,4r r Kron-
kenhöusern in Deutschlond zur Verfügung _ so
woren es 1995 nurmehr 609,123 Bette n in 2.325
Kronkenhöusern und 1997 gar nur noch Sgl.OOO
Betten. Dieser Abbou fond bereits unter der or-
ten CDU /FDP Regierung stotil Es kom z,B. von
1996 zu 1997 zu einem Abbou von .l,5 

% der Be_
schöfligten im Kronkenhousbereich (dobei stieg
die Zohl der Arzte, die des nichtörzflichen perso-
nols sonk)
Wichtig zu wissen ist ober hierbei, doß diese
Rechnung nie oufging I

Denn: Gleichzeitig mit dem Abbou von Kron_
kenhousbetten stieg die Follzohl (dos ist die An_
zohl von Menschen, die ols potient im Kronken_
hous stoiionör behondelt werden) von l99l in
Höhe von 13,9 Mio,uber l99S / t5,O Mio. ouf
1997 

.l5,5 
Mio, und die Kosten pro Foll (erkronk_

ter Potient) stiegen von l99l in Höhe von 5,02.|
DM ouf 1995 in Höhe von 5,g74 DM, Also noch
weit mehr Menschen wurden stotionör behon_
delt, zu immer höheren Kosten | (Zahlen und
Fakfen ous Die Schwester/Der pfleger,T/gg und
H, Ba ue r /G esu ndh eifspo lifi k-G esu nd h eits-
markfe,,,)
Und hier setzt ein wichtiger Schrilt der Gesund_
heitsreform 2O00 ouch on ,

wqs will die Gesundheitsreform 2000 inhqlilich ?
Die Gesundheitsreform 2000 sieht im wesenfli_
chen vor:
a die störkere Verzohnung von ombulonter und

stotionörer Versorgung (siehe oben ; aber

auch um die fast regelmoßigen Mehrfach_
unfersuchungen zu vermeiden )I die Einführung einer positivliste (damif unwirk-
some und zu feure Medikamenfe nicht mehr
verordnef werden können

I die Einfuhrung eines Globolbudgets (das jahr_
lich auf der Grundlage der Einkommens_
entwicklung neu bemesse n wird _> diese Bin_
dung an die Einkommensenfwicktung rs/ sr_

öher problemotisch, da es dazu führen kenn,
daß z,B, die Einkommensenfwicklung der
Kronkenhausbeschaftigfen zukünftig von all_
gemein in Tarifuerhandlungen ousgehondet _

fen Lohnerhöhungen ousgenommen werden
könnfe -> do nichf finanzierbail)

t die störkung des Housorztmodeils ( parienten
sollen nur dann an den feureren Facharzf
überwiesen werden, wenn wirklich notwen_
dig)

a erweiterte Kompetenzen der Kronkenkossen
(sie verwalten obiges Gtobatbudgef)

I verönderte Kronkenhousfinonzierung (die
Planung und die lnvesfifionskosfen für die
Kronkenhöuser gehen von den Landötrn an
die Krankenkassen)

] die Potientenrechte werden gestörkt (Zweit_
meinung / Pafienfenberatung/finonzielle tJn_
ferstützung durch die Krankenkosse von Bera_
fungsstellen/ die Kassen unfersfüfzen ihre
Versicherfe bei der Verfolgung von Scha_
densersatzonsprüchen aus Behandlungs
fehlern )

o Wiedereinführung der kossenfinonzierten
Gesundheitsförderung
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I Selbsthilfe und Rehobilitotion wird wieder zur

Aufgobe der Kronkenkossen gemocht
t Moßnohmen der Quolitötssicherung und

Ergebnisvolidierung
o Proxisvernetzung und kostensporende Ko-

operotionen
t Schoffung eines umfossenden Foll pouscho-

len systems
t Förderung der ombulonten Pflege und Ein-

richtungen fu r Pflegebedurftige

Und nicht zu vergessen sind die Regelungen, die
bereits über dos Vorscholtgesefz zum I ,Jonuor
1999 schlimme Ungerechtigkeiten ous der Kohl-

Aro oufgehoben hobenl (2,8, Verringerungen
der Zuzahlung z,B. bei medikomenten, in Kurklini-

ken,,,, Beendung von Leistungsousgrenzung,
Verbesserung der Hörtefollregelungen, z.B, fur
chronisch Kronke ,,,)

Sicher mussen on der einen oder onderen Stelle
noch Verönderungen vorgenommen werden.
Sicher sollte es zum fochlichen Austousch der
Beteiligten kommen, ober ob Schweigen, wie
die Mediziner ouf dem Arztekongress in Anwe-
senheit der Ministerin Fischer demonstrierten, die
richtige Wortwohl ist ,,,?
Noch ist Zeit, Kritik fcrchlich vorzubringen . ober
ob der wieder louter werdende Ruf ous mon-
cher Ecke der Arzteschofl noch mehr Eigen-
beteiligung der Potienten stott Globolbudgets
der RichtigeWeg ist mog ich bezweifeln.
Sicher wird es durch dieses Gesetz zu einem
Mochtzuwochs der Kossen kommen, zu finonzi-
ellen Einbußen fur monche niedergelossene Arz-

te und die Phormoindustrie,
Den Verlust von Arbeitsplötzen im stotionören
Sektor wird durch den Zuwochs im ombulonten
Bereich mehr ols Wett gemocht und es bleibt
die Chonce ouf eine weiter finonzierbore, soli-

do risc h o bgesic herte Gesu ndheitsversorg u ng,
Dos Gesetz wird insgesomt die Rolle der Potien-
ten storken und mehr Quolitöt und TronspCIrenz

ins Gesundheitswesen bringen, Irolz Kritik on
einzelnen Possogen diese Gesetzes sollten wir
olles tun, doß diese Reform gelingt !

Bernhard Hofmann

(Literoturempfeh lung : Dr. med, Mobuse/N r .1 20 I
Juli-Augu st 1999 lZeitschrift im Gesundheitswe-
se n/ Mo buse-Verlog / Fro n kfu rt)
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j,rhnutlrstulio j,ejl u 69257 Wiesen bach

Deywiesenstraße 1 /Hauptstr. 12

Telefon 06223-4845 87
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Uhren

Kinderschmuck

Modeschmuck

Neuanfeftigungen

Reparaturen

'iltil,!#,ill!,,,,,,
Batlerien- und

Uhrarmbandwechsel

Unser Service ür Sie:

Neu & Gebrauchtwagenverkauf

Finanzierung & Leasing

Inzahlungnahme

Wartungs & Inspektionsarbeiten

TÜV & AU im Hause

Reifenservice

Unfallinstandsetzung

Achsvermessung

für fast alle Fabnkate

Renault-Service

Autohaus Franz Peuker GmbH
In der Au 7

69257 Wiesenbach

06223ts984
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f Wirtschoftsprüfergutochten

AKW Obriqheim und Stode
unrentobdl

Die Bundnisgrunen im Bundestog hoben bei ei-
ner renomm ierte n Wirtschoftsprüfu ngsgesel l-

sc hoft die Wirtsc h oftl ic h keit der Atom kroftwerke
Obrigheim und Stode untersuchen lossen, Es

sollte geprüft werden, inwieweit Fortbetrieb
oder Stillegung der Anlogen (bei gleichzeitigem
Bezug von Ersotzstrom zu Morktpreisen) wirt-
schofllich sinnvoll sind,
Die in der Untersuchung verwendeten Doten
sind öffentlich zugönglich und stommen von
den Betreibern selbst (EnBW im
Folle von Obrigheim und
Preussenelektro im Folle von
Stode),

Ersafzsfrom wird mif 5 Pf/kwh eher hoch onge-
nommen, Die tafsachlichen lmportpreise für
Strom liegen derzeif bei rd, 3 Pf/kwh,
(b) Trotz der Stillegung werden die Befriebsko-
slen schlichf fortgeschrieben, obwohl eher mif
einem Absenken derselben zu rechnen wöre,
(c) Es wird davon ausgegangen, doss die Rück-
stellungen genau ausreichen, um die Enfsor-
gung von Kraftwerk und Brennsföben zu dek-
ken, Es isf aber eher wahrscheinlich, dass die
Höhe der Rücksfellungen den fafsachlichen
Finanzbedarf für Demonfage und Enfsorgung
übersfeigen,
(d) Die Verzinsung der Rücksfellungen ist mif
6,5% pro Jahr realistisch.

lich ist und hinreichende Ruckstellungen für die
Demontoge und Entsorgung der Kroftwerke und
Brennstöbe gebildet worden sind, ist die Option
Stillegung (und Fremdbezug) gegenüber der
Option Fortbetrieb wesentlich gunstiger,

a) Würde das AKW Obrigheim, dessen Befriebs-
genehmigung bis zum Jahr 2007 lauft, sofort sfill-
gelegt, könnte der Befreiber zwischen 2000 und
2007 insgesamt 490 Mio DM einsparen. Der
Strom könnfe um 2,3 Pf/kwh billiger zur Verfü-
gung gesfellt werden,
(b) Würde das AKW Sfade, dessen Betriebs-
genehmigung bis zum Jahr 2012 lauft, soforf sfill-
gelegf. könnfe der Befreiber zwischen 2000 und
2012 insgesamt rd, l,l Mrd DM einsparen, Der
Strom könnfe um 1,7 Pfg/kWh billiger zur Verfü-
gung gestellf werden.

(2) Die Wirtschoflsprufer hoben bei den Annoh-
men verschiedene ,,Puffer" eingebout und sind
so hinsichtlich ihrer Aussogen ouf der sicheren
Seite,

(a) Der Bezugspreis für den zu beschaffenden

Aus den Ergebnissen lossen
sich folgende politische
Schlüsse ziehen:

(1) Die Aktionöre der betroffe-
' nen Unternehmen müssten
ongesichts der prösentierten

Ergebnisse ein notürliches lnter-
esse on der schnellstmöglichen

Abdcholtung der AKW Obrigheim
undlStode hoben, Die Option

\rKo ,,StillÖgung" hot im
Folle von Obrigheim einen

,,Shoreholder Volue" von 490 Mio DM, im Folle
Stode von rd, l,l Mrd, Mit onderen Worten: Den
Anteilseignern wird ein erheblicher Mehrwert
vorentholten, wenn die Anlogen bis zum Ende
ihrer Loufueit betrieben werden,

(2) Entschödigungsforderungen gegenuber
dem Stoot im Folle einer Stillegung der betroch
teten Anlogen wören widersinnig. lm Gegenteil:
Die Anlogenbetreiber mussten demjenigen, der
die Stillegung dieser AKW fordert, donkbor sein,

(3) Der Bezieher von Strom ous den AKW Obrig-
heim und Stode muss einen uberhohten Strom-
preis zohlen, nur weil ous offenbor ideologi-
schen Grunden om Betrieb nicht wettbewerbs-
föhiger Anlogen festgeholten wird.

(4) Die beouffrogten Wirtschoflprufer verweisen
dorouf, doss die prösentierten Ergebnisse nur für
die beiden betrochteten AKW gelten, Es lösst
sich ober mit hoher Plousibilitöt onnehmen, doss
die Resultote im Folle onderer olter und kleiner
AKW identisch oder zumindest öhnlich wören.

Lesen Sie weiter ouf Seite 5
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Die Ergebnisse lossen
sich wie folgt zusom-
menfossen:

(l ) Unter der An-
nohme, doss die
Beschoffung von
Strom zu Morktprei-
sen problemlos mög-

tufttrifil

Seite 4



(5) Bundnis 90/Die Grunensind sich bewusst,
doss mit einer rein betriebswirtschoftlichen Be-
gründung nicht die Stillegung oller AKW begrün-
det werden konn, sondern nur die der olten und
kleinen Anlcrgen, die keine Kostendegression
durch Grossenvor- teile reolisieren können, Unser
Ziel, eine zukunffs- fohige Energieversorgung
ohne Atomkroff, werden wir desholb ouch in
Zukunfl mit ökologischen, ökonomischen und
technologiepoliti-schen Argumenten
gleichermossen begrunden,
Worum werden die betrochteten unwirtschoffli-
chen Anlogen von den Beireibern nicht selbst
stillgelegt?
(1) Atomkroft ist eine ,,polifische" Energie, Offen-
bor befürchten die AKW-Betreiber, doss eine
betriebswirtsc hoftl ich motivierte Abscho ltu ng
vor Ablouf der Genehmigungszeit zu einem wei-
teren Akzeptonzverlust dieser umstrittenen
Energieform führt,
(2) Möglicherweise betrochten die AKW-Betrei-
ber die unwirtschofllichen Anlogen ols ,,Ver-
hondlungsmosse" im Zuge der energiepoliti-
schen Konsenssuche.
(3) Solonge im Strommorkt kein Wettbewerb
und domit keine Kostentronsporenz herrschte,
wor es möglich, Mehrkosten ouf die Kunden ob-
zuwölzen.
(tn)

I Zwischenloger in Obrigheim

Es wird Ernst

Dos otomore Zwischenloger in Obrigheim soll
einem Bericht der Stutlgorter Zeitung zufolge
noch im Herbst in Betrieb genommen werden.
(stz r3,07,ee)
Die Bürgerinitiotive,.AKW Obrigheim obschol-
ten" hot gegen dos Zwischenloger geklogt,
weil die Genehmigung wesentliches unbeoch-
tet lößt:
- beim Abriß der Houptkühlmittelleitung im AKW
werden die Brennelemente (BE) im externen BE-

Logerbecken nicht mehr gekuhlt,
- dos Loger ist, wie dos AKW selbst, nicht gegen
Erdbeben, gegen Flugzeugobsturz und gegen
öußere Druckwellen bei Explosionen gesichert,
- dos rodiooktive lnventor der Gesomtonloge,
erhoht sich um dos l2 foche.
- die Kopozitöt des Zwischenlogers reicht fur
weiter e 27 Betriebsjohre des AKW,
Die Kloge hot keine oufschiebende Wirkung,
dozu mußten wir nochmols einen entsprechen-

lm Brennpunkl

In eigener Soche

Die Grünen im Krieg

Die eigenmachfige Militörakfion der NATO in
Jugoslawien und die Befeiligung der Bundes-
wehr daran wurde von Bundesaußenminisfer
Fischer, seinen grunen Kabineffskolleglnnen
und der Mehrheif der Bundesfagsfrokfion von
Bündnis 90/Die Grünen unfersfüfzt,
Das hof zu einer heftigen Auseinandersefzung
in der gonzen Partei geführf , Ungefahr 4A Pro-
zenf der Pqrfeimifglieder lehnten den NATO-
Einsafz ab,
Die Wiesenbacher Grünen haben sich sehr
konsfrukfiv mif dem Thema befaßf. Obwohl
das Meinungsspekfrum von einhelliger Ableh-
nung bis zu voller Unferstüfzung des Fischer-
Kurses reichte, veilef die auch emofions-
geladene Debaffe in einer Afmosphöre der
Toleranz, Übrigens im Rahmen ernes öffenfti-
chen Treffens des Orfsverbands, Diese Ausein-
andersefzung wird grüne Polifik in Wiesenbach
wohl kaum beeinfröchfigen.

H ei nz- Lu dwi g N ölle nbu rg

den Antrog vor Gericht stellen. Dos wird teuer,
Die Klögergemeinschoff ist deswegen gonz drin-
gend ouf Spenden ongewiesen, Sie ist fur jeden
noch so kleinen Betrog donkbor,

Spendenkonfo:
Christine Denz -AKW Obrighdm abschalfen"
So nderko nto Zwi sch e nlag e r
Kto Nr. t0 94 297 bei der Ökobank Frankfurt/M.
(BU 500 e0 t00)
(n)

I Und nochmol Obrigheim

Prosl Neujohr 2000

Wie ous gut informierten Kreisen zu hören ist,

wird die gesomte Belegschoff des AKW
Obrigheim den Johrtousendwechsel gemein-
som verbringen, Grund dofur ist nicht ein ge-
meinsomes großes Fest in der Betriebskontine,,,
,,,es bestehen vielmehr Bedenken hinsichtlich
der J o h rto usendfö h i g keit e inzel ner Betriebstei le.
No, denn prost I

(tn)
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Jenseits von Wiesenboch

I Lokole Agendo 2l

Eine Aoendo für den
Ge mei-n d eve rwo I tu n gsve rbo n d

Entstonden wor die ldee, in Neckorgemund
und den umliegenden Gemeinden eine lokole
Agendo 2l ouf die Beine zu stellen, im Moi 1998

wöhrend eines Wochenendseminors, dos vom
DG B-Ortskortel I Nec korgem u nd orgonisiert wor-
den wor, Die sieben lnteressierten komen ous
Neckorgemund, Bommentol und Wiesenboch -

desholb log der Gedonke nohe, den eigentlich
nur in der Verwoltungstheorie bestehenden
Gemeindeverwoltungsverbond ( inklusive

Goiberg), im Sinne einer Lokolen Agendo mit
Leben zu erfullen. Um mÖglichst breite BevÖl-

kerungsteile onzusprechen, wurde ols Portner
eine neutrole Einrichtung gefunden, die eine
große Akzeptonz in der Bevolkerung oufweist
und uber die orgonisotorischen sowie rÖumli-

chen Möglichkeiten verfugt: die Volkshoch-
schule Eberboch-Neckorgemund,
Jetzt ging es on die konkrete Plonung und Auf-
gobenverteilung des Projektes, lm Fruhjohr-

semester 1999 wurden vier lmpulsveronstol-
tungen in der VHS durchgefuhrt, die grundsötz-
lich uber dqs Themo "Lokole Agendcr2f " infor-
mieren und Ausgongspunkt fÜr eine eigene
Agendo werden sollten. Die lnitiotivgruppe
ubernohm die Aufgobe, geeignete Referenten
zu gewinnen, wohrend die VHS die gesomte
Presse- und Öffentlichkeitsorbeit übernohm und
ols Veronstolter ouftrot,
Der Zuspruch wor zunöchst ouch gonz zufrie-
denstellend: Zu dem einfuhrenden Vortrog "Lo-

kole Agendo 2l - Wos ist dos?" von Dr, Hons

Diefenbocher, dem Umweltbeouffrogten der
Evongelischen Kirche Deutschlonds, komen im-

merhin gut 50 lnteressierte, die Bundesvorsitzen-
de des BUND, Dr, Angeliko Zohrnt, schoffte es

gor, mit ihrem Vortrog zum Konzept der Noch-
holtigkeit den Neckorgemünder Burgersool mit
mehr ols 70 Personen recht gut zu fÜllen, Einen

Dömpfer versetzte den lnitiotoren donn die mo-
gere Beteiligung on der drilten Veronstoltung-
CIusgerechnet ols es konkreter wurde: Gerd
Oelsner vom Agendo-Buro der Londesonstolt
fur Umweltschutz (LFU) berichtete Über bereits
bestehende Lokole-Agendo-Projekte in Boden-
Württemberg .Irotz der nur etwo 25 Anwesen-
den wurde eine lebhofte Diskussion gefÜhrt,
Bei dem obschließenden "Agendo Forum" im

Moi referierten zunöchst Vertreter des Stodt-
bouomts Neckorgemund und die Umwelt-

beroterin für Bommentol und Wiesenboch, FrCIu

Fridetzki, über den lst-Stond von Umweltschutz
und Nochholtigkeit in lhren Kommunen. Für dos
weitere Vorgehen einigten sich die Anwesen-
den ouf die Einrichtung von funf Arbeitsgrup-
pen: Verkehr, Energie, Sozioles, Konsumgewohn-
heiten und Noturschulz sowie ouf die Plonung
einer Zukunflswerkstott, Die inholtliche Feinorbeit
und ouch die Froge, ob ouf Örtlicher oder doch
ouf gemeindeubergreifender Ebene georbeitet
werden soll, wird om 6,Juli in Angriff genommen.
Es bleibt zu hoffen, doß es durch orbeitsfÖhige
und konstruktive Projektgruppen gelingen wird,
ouch die gewöhlten Gemeindevertreterlnnen zu

einem verstörkten Engogement zu bewegen,
Denn nur donn können Gemeinderotsbeschlus-
se zur Unterstützung einer Lokolen Agendo 21

erwirkt oder - wie im Folle Wiesenbochs, wo ein
solcher Grundsotzbeschluß bereiis Anfong des
Johres gefoßt wurde - mit Leben erfullt werden.

(Aus einem Bericht von Jochen BenkÖ (VHS) in

der Zeitschrift ,,Umwelf Direkf", Augusf 99)

Anmerkung der Redo.ktion:
V o ra ussi chflic h E n d e Se pfe m be r / Anfo ng O kfo b e r

wird die Wiesenbacher BUND-Ortsgruppe als über-
parfeiliche Organisafion zu einem offenen Treffen

einladen, bei dem ersfe Berafungen darüber sfatf-
finden sollen, wie sich die Burgerinnen und Bürger
in die Erarbeifung und Umsefzung einer Lokalen
Agenda für unsere Gemeinde Wiesenbach ein-
bringen können, Der genaue Termin wird noch
bekannfgegeben.

I VRN-24-Stunden-Ticket

Kreistoosorüne
gegena5schoffung ouf Roten

Die grüne Froktion im Kreistog des Rhein-Nek-
kor-Kreises wurde jeIzI erneut fur dos beliebte
Ticket "24 Plus" des Verkehrsverbundes mit ei-
nem Antrog initiotiv. Mit dem kloren Votum des
Kreistogs fur den Erholt des Tickets vom Fruhjohr

des Johres konnten die Diskussionen noch nicht
gestoppt werden,
Den Grunen liegen neue lnformotionen Über

eine Reihe geplonter EinschrÖnkungen und Ver-
feuerungen für den "24Plus-Fohrschein"vor. ln

der Unternehmensgesellschoft (URN) des
Verkehrsverbundes, in der die Betreiber seiner
Bus- und Bohnverbindungen zusommenge-
schlossen sind, werde noch wie vor uber Ein-
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schrönkungen der kundenfreundlichen Mitnoh-
meregelungen beroten, heißt es dort, Außer-
dem gebe es gonz oktuelle Überlegungen, dos
Ticket sehr stork zu verteuern, Die für mehr ols 5
Woben gultige Version soll demnoch im Johr
2000 24 DM kosten und ob dem Johr 2001 bis zu
27 D\A teuer werden,
Dos Ticket "24 Plus", so die Kreistogsgrünen, sei
ein wichtiger Boustein für den Erfolg des VRN,
der vor wenigen Togen mit dem lO-jöhrigen Ju-
bilöum gefeiert worden sei, Seine Torifbestim-
mungen seien leicht verstondlich, sein Bekonnt-
heitsgrod sei in der Bevölkerung sehr hoch, Die
fomilien- und gruppenfreundlichen Mitnohme-
regelungen und die ongemessenen Preise höt-
ten dozu beigetrogen, einen bedeutenden Teil

des Freizeitverkehrs vom motorisierten lndividu-
olverkehr ouf den Öffentlichen Personennohver-
kehr (ÖpNV) zu verlcgern, Dos Ticket -24 PLUS"

sei ein wichtiger Sympothie- und Werbetroger
für den ÖpNV in der gesomten Region,
Vor dem Hintergrund dieser Erfolge könne mon
kein Verstöndnis.für die geplonten Einschnitte
und Anderungen hoben, Die Grunen wollen
erreichen, doß Kreistog und VRN-Verbondsver-
sommlung den Bestond des "24Plus" sichern,
Die Unternehmen mussten endlich ouch ous der
Deckung heroustreten und die mehrfoch be-
houpteten Defizit-Ergebnisse beim "24PLUS" of-
fenlegen.

Anina Mischau, Kreisrafin

I Gentech-Weinreben

Schrill in die folsche Richtung

,, Die Freisetzungsversuche mit gentechnisch ver-
önderten Weinreben sind ein Schritt in die fol-
sche Richtung", beurteilte Ulrike Hoefken MdB in
einer Pressemitteilung om 2.l, Juli den bevorste-
henden Freilondonbou zu Versuchszwecken,
Die londwirtschofts- und verbroucherpol itische
Sprecherin der bündnisgrünen Bundestogsfrokti-
on erklörte in Bonn, die Hoffnung ouf eine er-
höhte Widerstondskroft gegen Mehliou durch
die Verpflonzung von Gersten-Genen sei sehr
voge, Den Weg für widerstondsfohige Weinre-
ben und eine Quolitötsweinerzeugung ohne
chemische Keule zeigten die guten Ergebnisse
der deutschen Winzer und insbesondere der
Okologische Weinbou seit vielen Johren ouf.
Der deutsche Wein hobe sich im Loufe der letz-
ten Johrzehnte einen guten Ruf ols Quolitöts-

Jenseils von Wiesenboch

produkt erworben. Die Einführung gentech-
nischer Methoden in den Weinbou drohe nun
dos Vertrouen der Verbroucherlnnen unnötig
und leichtsinnig oufs Spiel zu selzen und den
deutschen Wein in die roten Zohlen zu treiben.
Alle Umfrogen zeigten, doß sich die Verbrou-
cherlnnen unverfölschte Nohrungsmitlel ohne
Gentechnik wünschten, Dos gelte gonz beson-
ders fur Kultur- und Genußgüter wie den Wein,
Die Einfuhrung von gentechnisch veröndertem
Wein müsse sich wie olle technischen lnnovotio-
nen sowohl einer kritischen Kosten-Nutzen-Ano-
lyse ols ouch einer Risiko-Anolyse stellen,
Kritikerlnnen befurchteten Gefohren fur Umwelt
und Gesundheit beim Anbou gentechnisch ver-
önderten Weins, Diese Risiken seien noch nicht
überschoubor, Der Schoden fur dos gute lmoge
des Deutschen Weins sei ober - selbst wenn der
gentechnisch verönderte Wein erst in 20 Johren
ouf dem Morkt komme - heute schon sicher,

,,Wir werden noch Wegen suchen, um diesen
lrrweg zu beenden und dem deutschen Wein
seinen guten Ruf zu wohren", versproch Ursulo
Hoefken für die Froktion.
(tn)

. .'..1.

mEiETHlinrr(EAKEHhI
Breites Sortiment . Bester Service

lhre Quelle gegen den Durst seit über 15 Jahren!

Getränke Kern GmbH
ln der Au 8 . 69257 Wiesenbach
n (0 6223)4 03 55' Fax 4 94 84
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Aus Wiesenbqch

I Gewerbegebiet ,,ln der Au"

Kritik ist gut - mehr Kritik ist besser

Es ist grundsötzlich beschlossene Soche, doß
sudlich der Stroße ,,ln der Au" ein Gewerbege-
biet entstehen soll. Welches Ausmoß dieses Ge-
biet nun endgültig hoben wird, doruber ist dos
letzte Wort noch nicht gesprochen. Ob dos Ge-
biet totsöchlich so weit Richtung Osten gezogen
wird, doß erhebliche Erdbewegungen nofwen-
dig werden, um den dort befindlichen Tolein-
schnitt oufzufüllen, bleibt noch einigen Abwö-
gungen vorbeholten, ln unserer Gemeinde be-
steht eine Nochfroge on gewerblichen Bouflo-
chen - vorwiegend ols ,,Eigenbedorf" fur bereits
im Ort vorhondene, ober beengt liegende Be-

triebe, die umsiedeln wollen, Außerdem wurde
ouch der Wunsch noch Ausweisung von Gewer-
befloche ,,ln der Au" von dort bereits onsössigen
Betrieben geöußert, domit expondiert werden
konn,

Für uns Grüne höngt die Zustimmung zur Auswei-
sung von Gewerbegebieten dovon ob, doß Ar-
beitsplötze geschqffen werden, Hondwerk und
Mittelstond gefördert werden und die Umwelt weit-
gehendst geschont wird.

Der Gemeinderot kommt domit ouch dem
nochvollziehboren Wunsch von hiesigen Gewer-
betreibenden über die Auswohl des Gebietes
noch, Es bestond Einigkeit, doß nur gering bzw,
nicht emittierende Betriebe onzusiedeln sind,
Neben einigen Kritikpunkten on der Plonung, die
z,T, obsolut berechtigt sind, wird von Anwohnern
und Anwohnerinnen der Stroßen ,,ln der Au" und
,,Hohe Klinge" in einem Schreiben on den ge-
somten Gemeinderot nebst Verwoltung vom
12,05,99 gonz konkret uns Grünen vorgeworfen,
wir hötlen mit unzutreffenden Gründen die Um-
gehungsstroße in Wiesenboch mossiv ,,torpe-
diert" und würden nun einem Gewerbegebiet
zustimmen, in dem sogor ein Autohous ongesie-
delt werden soll, Hierzu muß doch kurz von unse-
rer Seite Stellung bezogen werden: Die Umge-
hungsstroße wurde von uns nicht torpediert, olso
verhindert, sondern die Plonungen werden ouch
hier kritisch verfolgt und beleuchtet, Eine end-
gultige Entscheidung ist noch nicht gefollen, Wir
hoben Umfrogen im Dorf mittels des Grünen Bo-
.fen durchgefuhrt und uns Gedonken über Alter-
notiven gemocht, Dem Gewerbegebiet hoben
wir ous vorerwöhnten Gründen zugestimmt und

werden ouch hier bis zur Ansiedlung des Gewer-
bes jede kritische Stimme ernst nehmen und mit
in unseie Abwögungen beijeder neuen Ent-

scheidung einfließen lossen, Kein Verstöndnis
hoben die Grunen im Gemeinderot ollerdings
für Aussogen noch dem Motto: Es konn bei uns

im Dorf possieren wos will, ober bloß nicht vor
meiner Houstür.

Markus Bühler

I Kommunolwohl 1999

Grüne hoben ihre Liste gewöhll

Die Gemeinderotswohlen am 24. Oktober die-
sen Johres werfen ihre Schotten vorous,
Am 

.l4, 
Juli stimmten die Wiesenbocher Grünen

in einer öffentlichen Mitgliederversommlung
uber ihre Kondidot(inn)en ob und prösentierten
domit ols erste politische Gruppierung om Ort
ihre Liste, Fur Bündnis 90/Die Grunen bewerben
sich demnoch um ein Gemeinderotsmondot:

L Heinz-Ludwig Nöllenburg (Gemeinderot)
2. Morkus Buhler (Gemeinderot)
3. lsobello Suske
4. lngrid Hofmonn
5. Heinz Lögler
6, Conny Brondt
7. Mortin Suske

8. Morio Johmonn
9, Gerhord Röger

10, Börbel Neef
I l, Kurt Lötsch
12, Dorotheo Koch

Zur Kreistogswohl am 24, Oktober nominierte die
Wohlkreisversommlung von Bundnis 90/Die Grü-
nen om 2.l, Juli in Neckorgemund fur unseren
Wohlkreis die folgenden Kondidot(inn)en:

I . Anino Mischou (Kreisrötin ous Wiesenboch)
2, Lulz Lü bcke-Stockdreher (Neckorgemünd)
3, Julione Gröbener-Müller (Bommentol)
4, Mox Hoider (Goiberg)

Dem Vorschlog, in Wiesenboch zu einer ge-
meinsomen Diskussionsveronstoltung mit ollen
zur Kommunolwohl ontretenden Listen einzulo-
den, stehen die Bundnisgrunen oufgeschlossen
gegenuber, Wenn diese Diskussion stotffindet,
werden Ort und Zeit noch bekonntgegeben,
(n)
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I Gemeinderqt in Lqngenzell

Anwohner
prösentieren Entwicklungskonzept

Bietet sich für den Wiesenbocher Ortsteil Lon-
genzell doch noch eine Perspektive, die die ln-

teressen seiner Bewohner, der Gemeinde, der
Umwelt und sogor die der Fomilie LÖwenstein-
Wertheim-Freudenberg fur olle Beteiligten zufrie-
denstellend berucksichtigt? KÖnnen Denkmol-
schufz, Noturschutz und wirtschoftlicher Nulzen
unter einen Hut gebrocht werden?
Ein Longenzeller Bürger hot jetzt dem Gemein-
derot eine,,plonerische Stellungnohme" vorge-
legt, die genou in diese Richtung zielt, Der KÜns-

tler Somuel J, Fleiner, Diplom-lngenieur fur Stod-
tebou und für Londschoftsplonung, wohnt seit
etlichen Johren in der olten GÖrtnerei, Sein Kon-

zept findet wohl die Unterstutzung der meisten
Mieter die derzeit in Longenzell leben.
Der Hintergrund dieser lnitiotive: Noch dem Ver-
kouf der Ackerflöchen on einen londwirtschoftli-
chen lnvestor ous dem Schwobenlondle, der
hinter dem longfristig vermieteten Neuen Schloß
einen Aussiedlerhof bouen will, hoben die
Lowensteiner im Morz 1999 erneut einen Abriß-
ontrog gestellt, der jetzt bis ouf die WohnhÖuser
olle ehemoligen Wirschoftsgeböude umfoßt,

Aus Wiesenboch

Fleiner sieht den olten Adelssitz ols ein beson-
ders reizvolles ,,Tor zum Kleinen Odenwold" im
Noherholungsgebiet Noturpork Neckortol-
Odenwold, viel zu schode zum Plottmochen. Die

Totsoche, doß heute schon viele AusflÜgler und
Touristen durch den Wiesenbocher Ortsteil kom-
men bestörkt den Ploner dorin, diesen Aspekt
zum Dreh- und Angelpunkt fur ein Konzept zur

sinnvollen Weiternutzung der nicht nur orts-
historisch bedeutsomen Anloge zu mochen,
Die heute in Longenzell töiigen Künstler und
Gewerbetreibenden könnten sich hier voll ein-
bringen,
Fleiner sieht vor diesem Hintergrund verschiede-
ne, miteinonder kombinierbore Entwicklungs-
möglichkeiten, Sie gehen von der Weiterent-
wicklung des im Kern schon bestehenden KÜnst-

ler- und Kunsthondwerkerdorfs uber den Aufbou
einer Ausflugs- und Togungsgostronomie, Göste-
zimmer fur die Wing-Tsun-Kompfsport-Schule,
Ausstel I un gsröume fü r historische Lo nd mosch i-
nen ous dem Fundus des Londesmuseums und
der John-Deere-Werke in Monnheim bis zum
Bou von Öko-Wohnhöusern und der Zucht von
Süßwosserfischen,
Mit öffentlicher Förderung könnten die gegen-
wörtigen Mieter und weitere lnteressenten dozu
eine gemeinnützige GmbH gründen, Dobei er-
hofft sich Fleiner zumindest die politische Rük-

kendeckung und ideelle Unterstutzung der Ge-
meinde, Der Gemeinderot wor beeindruckt,

ü,"lH[::ffir
(n)
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Die letzte Seite

B ündni sgrün e r P arleilag

Einst wollten wir die Welt vom Krieg erretlen
Mit Schweigemärschen und in Menschenketten

Quer durch die deutsche Republik
Raketenbasen way'n das Werk des Bösen

Heiliger Böll, komm hilf uns beim Erlösen
Deutschlands von seinem Rüstungs-Tick.
Und ewig sollte unser Mut doch langen
Die USA hielt unser Land gefangen
Schön war die Ze\t, war sie auch schwer
Lang lang ist's her.

Wir sprachen aus dem Bauch mit Uberlegung
Waren Herz und Hirn der Friedensbewegung
In lila Lalzhosen mit Bart
Uns're Kinde r durften nicht Cowboy spielen
Strickend lernten wir zur Kamera schielen
Wir waren soft und sanft und zart
Wir liebten Gras- und Sonnenblumensamen
Als frisch wir damals zu den Grünen kamen.
Schön war die Zeit, war sie auch schwer
Lang lang ist's her.

Initiativen zählten und die Gruppe
Legal und illegal, das war uns schnuPPe
Hin zu Deutschland ohne Armee
Wir sprachen, während wir locker rotierten
Von Altp arteien und von den Etablierten
Turnschuh-Minister war' n O.K.

Zwe\ deutsche Staaten hätt'n wir hingenom-
men
Doch nun ist das alles anders gekommen
Schön war die Ze\t, war sie auch schwer
Lang lang ist's her.

Heut ist diese Ze\tnur noch Legend,,e

Wir bevölkern lange schon die Parlamente
In Wiesloch, Bonn und in Berlin
Wir tragen Nadelstreifen, Schlips und Weste
Kapitalismus ist ziemlich das beste
Friedens getaumel ist nicht in
Die Ökosteuer ließ sich nicht mehr retlen
)elzt schützen wir den Ölpreis mit Raketen
Schön ist die Zeit, früher war sie schwer
Aber heute nicht mehr.

Ein Krieg liegt uns nun länger nicht im Ma-

gen
Sind wir es doch, die diesen Staat mittragen
Aus grün wurde nato-oliv
Die Rüstungskonversion schläft im Regale

Es geht um Mehrheit, nicht um Ideale
Wir sind so schrecklich konstruktiv

Was scheren uns ideologische Kosten
Was zählt, das sind die Posten, Posten, Posten

Schön ist die Ze\|, früher war sie schwer
Aber heute nicht mehr.

Peter Kühn

(Frei nach dem Gedicht,,Sozialdemokrafischer
Parfeifag" von Kurf Tucholsky aus dem Jahr l92l
zLtm,,Kosovo-Parfeifag" der Bundnisgrünen im

Frühjahr 1999)

Termine

8. September I999
Boule-Turnier für Kinder und Jugendliche
Ferienprogromm der Wiesenbocher Grunen
Rothousplotz, l5:00 Uhr -l B:00 Uhr

Adressen

Vorsitzende des Ortsverbonds Wiesenboch
von Bündnis 90 I Die Grünen:
lngrid Hofmonn
Ponoromostroße 40 Telefon: 46833

Gemeinderqtsfroktion Bündnis 9O I Die Grünen:
Morkus Bühler
Houptstroße 53
Telefon: 970293 Fax',970295
e-moil: morkus.buehler@t-online,de

Heinz-Ludwig Nöllenburg
Schillerstroße 52
Telefon', 484121 Fox:972313
e-moil : heinz-ludwig. noellenburg@t-online.de
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